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2>er SSeder
Son ÜRcif SBJoWrecnb

3£tê 2(nton £ô'tltieget erwadjte, ncftcltc baê Som

nenlidjt in ben SBorfjängen. ©ne gliege fummte,

feçte fich an ber Secte feft haftete bin unb ber

flog plô'fjtidj weg irgcnbroobin. £6'llrieget

fprang auê bem SSett. Sr ftellte ftcb, Bor ben Spiegel.

©aë fdjlafrrunfene ©eftdjt ftvaffte ftcb, ber 50tunb

befam ein überlegene« Cädjetn, baê Muge berrifd)cn

TCuêbruct. Sê wäre gu erwarten gewefett, bafj bei

SOtann oor bem Spiegel ungefà'br fo gefprochen bätte :

3dj bin eê, 3tnton Jpô'lfc

rieget, homo sapiens, profeffor
ber ^bitofopbie an ber erften

UniBerfität beê Canbeê, unb erft

35 Sabre ait !" Snbeffen, eê fam

nicbt jur îtuêfpracbe ; oielleicht,

weil ibm ptö'|tidj ein ©ebanfe

burcb ben Äopf fd)oß, ber ibn

ganj in ttnfprud) nabm. Sin

baftiger ©riff brefjte baê 3iffer=

blatt beê SBecîerê feinem ©eftdjte

ju: fedjê=breiBiertel ©aê war,
genau gereebnet, fünftmbgwattgig

SOtintttcn nacb 2tbgang beê jJugeë,

ber ibn, 2tnton Jpb'llriegel, ;u einer

©elebrten « 3ufammcnfunft nad)

einer weitentfernten Unioerfitâtë;

ftabt führen foUte. Der «profeffor

boefte ftcb auf ben S3ettranb. Sê

foftete ibn wabrlid) SCtube, ftd)

nidjt ju ärgern. Sin Söttet auf

ben SBecfer genügte, ibn gu über;

geugen, bafj ber ©locfenbammer

gefperrt war.

Uebrigen«, icb werbe morgen

falji'civ', fagte cr troefen, immer=

bin nicbt obne bie Stube angurr=

fennen, mit ber er ben gemifj

nidjt leid)ten galt bebanbelte.

Sê Stopfte, £ô'ilriegel oer=

febwanb unter bie ©eefe unb rief

hergnügt: »bewein!*
©ie Jpauèbâlterin polterte

inê Limmer.

3mmer nod) im 83ett? ©er

3ug ift weg. petite fährt fein

greeiter mehr. 3dj babe gan; oer=

geffen "

Sthon gut. 25er galt ift cr--

lebigt. 3cb reife morgen. 33dm

gen (Sie, bitte, ben Äaffee."

Tfnna blieb fteben. 3br runbeê, roteê ©eficht

füllte ftd) mit Staunen.

Sßa« warten Sie benn? Sic mad)en ein ®c;

ft'd)t, alê ftä'nbcn Sic Bor einem SBcttwunber."

3dj ftaune. 3n ber Sat, icb nmfj ftattnen.

So etwaê ift mtr nod) nie Borgefommen. Sic fagten

bod) geftern, bafj Sic unter allen Umftänben reifen

müfiten."

3dj fage Sbncn bod), ber galt ift erlcbigt."

SOccin ©Ott, wie fann man nur. 3d) würbe

auê »bem £äu«djen fabren, follte mir fo etwaê gm

ftofjen. 3d), td) müßte meine SBttt auêlaffen. Unb

Sie liegen im SSett unb fagen, alê wäre nidjtê gc=

fdjeben, ber gall ift erlebigt. 3ft baê 3b« gange

SBciêbeit?"

Sic ballte bie Jpänbe unb ftemmte bic 2trme in

bie lüften.
Mber, Sie baben boeb cinei1 SBecfer."

©er profeffor lacbte: tftlcrbing«. STCur "

Sr weeft nicht, ©a baben wir'ê ja. 2Cu«rottcn

follte man biefe etenben Ceibwerfer. Xudj icb tjabe

fo ein ©ing!"
3b« ©eftebt glübte. ©ie 2Crme fchlugen bic Suft.

9tcgen Sic ftd) bod) nidjt auf. 3dj babe oer=

geffen, bie ©toefe frei gu geben."

©ie £au«bälterin glotte:
2ldj fo. Sie finb ber Sdjulbige. 3cb Berftebe.

©aê bätte idj mir bod) Bon Jtnfang an benfen

fb'nncn."

SBa« hätten Sie benfen follen?"

©aß ba etwa« nidjt in Drbnung ifi. ©aß Sie
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©aê Sdjönftc rj i e r ift bie £ofenmoi

fein rcincê ©ewiffen baben. ©aß 3b" Stube nur

gemadjt ift. Db, icb begreife, ©a follen Sic fieb

alterbingê bübfdj rubig Berbalten."

£ôtlricgel, ber ftd) am Sifcr ber £au«bältei-in

erfreut batte, fufjr, wie oon bunbert 9tabeln ge=

ftodjett, in bie £o'be.

.3um Scufet, ein SBecfer bat gu tüecfcn. S8cr=

fteben Sie ba«? güt mid), ber id) an taufenb wich*

tige ©inge gu benfen ijaix, beftebt bod; feine S8er=

pflidjtung, um ba« ©afein biefeê nieberträebtigen

33îadjwcrfcê befümmert gu fein. 3ft eê benn nidjt

genug, baß idj feinen spuïêfthtag nidjt ftod'en laffe,

2Cbenb für 2tbcnb bic Sdjrauben bretje."

Sr ergriff ben SSSecfcr, bielt ibn wie ein Cpfer=

ftücf in boäjerljobener £anb.

Seben Sie, eê ift nidjt einmal bicfc« ©ing

ba, ba« gegen unfern ©eift ift. S« ift ba« SScmußfc

fein, baß man gebunben ift, Bcrfcttet an bie 3eit,

bie unfere Scbritte mißt, un« nach allen Seiten

bin SSorfdjriftcn madjt. 3e|t follft bu auffteben,

bann frübftücfen, punft gebn Ubr fünfgebn ben £or;
faal betreten, punft elf Ubr ben SDtunb fdjtießen,

unb fo bu etwa« Drbentlicbe« im SKagen baben

willft, genau auf SDcittag bei 3bnen, SBerebrtefie, er*

fd)einen^ Unb ber gange Sag rollt ab, bie Ubr Dor

bem ©eftdjt. ©a« ift ber bimmelfdjreicnbe SStbbftnn

unferer giBilifatorifdjen êebenêaufmadjung."

2tnna batte ftd) langfam ber Süre genähert:

©arf icb nttn ben Äaffee bringen?"

Sebodj, profeffor Jpöltriegel war im gabrwaffer.

3ubcm fonnte er nicbt ertragen, baß 50tenfdjen fid)

feinen Sebren entgogen.

SBarten Sie, idj bin nidjt
fertig. Seesen Sie fidj."

©ie Jpau«bälterin tat »er*
legen.

3cb muß meinen £au«ge=

febäften nadjgeben. Sin anbermal

bo're icb î"/ £err profeffor.
Sie werben mieb entfdjufe

bigen "

Jpè'llriegel ließ fieb m'djt ftören.

©a baben wir e« ja. Seben

Sie benn nidjt ein, baß Sie ber

Sftaoe Shrer S3orftetlungen finb

©efebäfte 2Ba« finb ©efdjäfte im

S3ergleidj gu biefer Srfenntni«,

beren Sie nun teilbaftig werben?

3dj fage : bie 3eit, unfere SSor:

ftellung »on ber 3eit, ift ba«

äBibcrfinnigfte, bie 9îiebertrad)t

unfere« ©afein«. 50tinuten finb

Swigfeiten, 3abre ein Stiebt«, je

nadj unferer Sinftellung. S« gibt

fein Seitmaß. ©er Srbe ©ang um

bie Sonne genügt. SBir wiffen,

tBenn e« Sag ift. SBir erfennen

bie Stadjt. ©a« ift genug. £aben

wir benn Mt gu oerlieren ©aigu

gewinnen? SBir werben alt

unb fterben ab wie bie SBlumen.

©a« foll un« genügen, ©ie Srbe

aber rollt weiter. Sag unb Stacht

wirb fein in alle Swigfeit bin.

au«. SBer will ba noeb üon 3eit

reben ?"

3lnna rurfdjte auf bem Stubl
bin unb ber. S« warb ibr bang.

«Jperr profeffor, idj muß wirf
lidj in bie Äüdje. ©a« SBaffcr

fodjt. Sntfdjttlbigen Sie Sie

cntfdjulbigcn "

SBie ein Spfeit fdjoß fie burd) bie Süre. Jpo'U=

riegel aber batte ben SBccfer gefaßt unb fdjleubert

ibn mit SBudjt ber SBcrfdjwinbenben nacb; inbeffen,

er bornierte an bie Süre unb fiel jämmerlidj flir=

renb gu SÔoben.

9taf(h fleibcte er fid) an. SBeim SBafd)cn borebte

er auf:

Sief, tacf=ticf, tact=ticf".

^öllriegct trat gweifelnb heran. Sebodj, e« war
ein 9tadjftang nur Srinncrung. Sr büefte ftcb.

5Cu«. ©ang au«."

?Otit bem guß ftieß er ba« ftägtidje ©ebitbe in

eine 3immei-ecfc. ©ann ging er in bic Äüdje.

3cb reife alfo morgen, 2fnna."

SBer weeft Sie, £err profeffor. 3cb fann bie

SßeraiittBortung nidjt auft midj nehmen. Sieber bleibe

id) bie gange 9tadjt binburdj wad) ."
©a gog 3tnton Jpöllricgel ben ©etbbcutel au«

ber £ofcntafdje:

©a, faufen Sie einen SBecfer, ber weett."

Der Wecker
V-n Max Wvhlwcnd

Als Anton Höllriegel erwachte, nestelte das

Sonnenlicht in den Vorhängen. Eine Fliege stimmte,

setzte sich an der Decke fest hastete hin und her

flog plötzlich weg irgendwohin. Höllriegel

sprang aus dem Bett. Er stellte sich vor dcn Spiegel.

Das schlaftrunkene Gesicht straffte sich, der Mund
bekam ein überlegenes Lächeln, das Auge herrischen

Ausdruck. Es wäre zu erwarten gewesen, daß der

Mann vor dem Spiegel ungefähr so gesprochen hätte :

Ich bin es, Anton

Höllriegel, noino sapiens, Professor

der Philosophie an der ersten

Universität des Landes, und erst

Zà Jahre alt !" Indessen, es kam

nicht zur Aussprache, vielleicht,

weil ihm plötzlich ein Gedanke

durch den Kopf schoß, der ihn

ganz in Anspruch nahm. Ein
hastiger Griff drehte das Zifferblatt

des Weckers seinem Gesichte

zu: sechs-dreiviertel Das war,
genau gerechnet, fünfundzwanzig

Minuten nach Abgang des Zuges,

der ihn, Anton Höllriegel, zu einer

Gelehrten - Zusammenkunft nach

einer weitentfernten Universitätsstadt

führen sollte. Der Professor

bockte sich auf den Bettrand. Es
kostete ihn wahrlich Mühe, sich

nicht zu ärgern. Ein Blick auf

den Wecker genügte, ihn zu

überzeugen, daß der Glockenhammer

gesperrt war.

Uebrigens, ich werde morgen

fahren'', sagte cr trocken, immerhin

nicht ohne die Ruhe anzuerkennen,

mit der er den gewiß

nicht leichten Fall behandeltc.

Es klopfte. Höllriegel

verschwand unter die Decke und rief

vergnügt: Her-rein!"
Die Haushälterin polterte

ins Zimmcr.

Immer noch im Bett? Dcr

Zug ist weg. Heute fährt kein

zweiter mebr. Ich habe ganz

vergessen "

Schon gut. Der Fall ist

erledigt. Ich reise morgen. Bringen

Sie, bitte, den Kaffee."

Anna blieb stehen. Ihr rundes, rotes Gesicht

füllte sich mit Staunen.

Was matten Sie denn? Sie machen ein

Gesicht, als ständen Sic vor cincm Weltwunder."

Ich staune. In der Tat, ich muß staunen.

So etwas ist mir noch nie vorgekommen. Sie sagten

doch gestern, daß Sic untcr allen Umständen reisen

müßten."

Ich sage Ihnen doch, der Fall ist erledigt."

Mein Gott, wie kann man nur. Ich würde

aus «dem Häuschen fahren, sollte mir so etwas

zustoßen. Ich, ich müßte meine Wut auslassen. Und

Sie liegen im Bett und sagen, als wäre nichts

geschehen, dcr Fall ist erledigt. Ist das Ihre ganze

Weisheit?"
Sie ballte die Hände und stemmte die Arme in

die Hüften.

Aber, Sie haben doch einen Wecker."

Der Professor lachte: Allerdings. Nur "

Er weckt nicht. Da haben wir's ja. Ausrotten

sollte man dicsc elenden Leidwerker. Auch ich habe

so ein Ding!"
Ihr Gesicht glühte. Die Arme schlugen dic Lust.

Regen Sie sich doch nicht auf. Ich habe

vergessen, die Glocke frei zu geben."

Die Haushälterin glotzte:

Ach so. Sie sind der Schuldige. Ich verstehe.

Das hätte ich mir doch von Anfang an denken

können."

Was hätten Sie denken sollen?"

Daß da etwas nicht in Ordnung ist. Daß Sic
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Das Schönste hier ist die Hosenmo!

kein reines Gewissen haben. Daß Ihre Ruhe nur

gemacht ist. Oh, ich begreife. Da sollen Sic sich

allcrdings hübsch ruhig verhalten."

Höllriegel, dcr sich am Eifcr dcr Hausbältcrin

erfreut hatte, fuhr, wie von hundert Nadeln

gestochen, in dic Höhe.

Zum Teufel, ein Wecker hat zu wecken.

Verstehen Sie das? Für mich, dcr ich an tausend wichtige

Dinge zu denken habe, besteht doch keine

Verpflichtung, um das Dasein dieses nicdetträchcigcn

Machwerkes bekümmert zu sein. Ist es denn nicht

genug, daß ich sein:» Pulsschlag nicht stocken lasse,

Abend für Abend dic Schrauben drehe."

Er ergnff den Wecker, hielt ihn wie ein Opfcr-

stück in hocherhobener Hand.

Sehen Sie, es ist nicht einmal dieses Ding

da, das gegen unsern Geist ist. Es ist das Bewußtsein,

daß man gebunden ist, verkettet an die Zeit,

die unsere Schritte mißt, uns nach allen Seiten

hin Vorschriften macht. Jetzt sollst du aussieben,

dann frühstücken, punkt zehn Uhr fünfzehn den Hörsaal

betreten, punkt elf Uhr den Mund schließen,

und so du etwas Ordentliches im Magen haben

willst, genau auf Mittag bei Ihnen, Verehrteste, er-

scheinen.' Und der ganze Tag rollt ab, die Uhr vor
dem Gesicht. Das ist der himmelschreiende Blödsinn

unserer zivilisatorischen Lebensaufmachung."

Anna katte sich langsam der Türe genähert:

Darf ich nun den Kaffee bringen?"

Jedoch, Professor Höllriegel war im Fahrwasser.

Zudem konnte er nicht ertragen, daß Menschen sich

seinen Lehren entzogen.

Watten Sie, ich bin nicht

fertig. Setzen Sie sich."

Die Haushälterin tat
verlegen.

Ich muß meinen Hausgeschästen

nachgehen. Ein andermal

höre ich gern zu, Herr Professor.

Sie werden mich gewiß entschuldigen

"

Höllriegel ließ sich nicht stören.

Da haben wir es ja. Sehen

Sie denn nicht ein, daß Sie der

Sklave Ihrer Vorstellungen sind

Geschäfte Was sind Geschäfte im

Vergleich zu dieser Erkenntnis,

deren Sie nun teilhastig werden?

Ich sage : die Zeit, unsere

Vorstellung von der Zeit, ist das

Widersinnigste, die Niedertracht

unseres Daseins. Minuten sind

Ewigkeiten, Jahre ein Nichts, je

nach unserer Einstellung. Es gibt

kein Zeitmaß. Der Erde Gang um

die Sonne genügt. Wir wissen,

wenn es Tag ist. Wir erkennen

die Stacht. Das ist genug. Haben

wir denn Zeit zu verlieren Gar

zu gewinnen? Wir werden alt

und sterben ab wie die Blumen.

Das soll uns genügen. Die Erde

aber rollt weiter. Tag und Nacht

wird sein in alle Ewigkeit hin.

aus. Wer will da noch von Zeit

reden ?"

Anna rutschte auf dem Stuhl
bin und her. Es ward ihr bang.

Herr Professor, ich muß wirklich

in die Küche. Das Wasser

kocht. Entschuldigen Sie Sie

entschuldigen "

Wie cin Pfeil schoß sie durch die Türe.

Höllriegel aber hatte den Wecker gefaßt und schleudert

ihn mit Wucht dcr Verschwindenden nach; indessen,

er donnette an die Türe und fiel jämmerlich

klirrend zu -Hoden.

Rasch kleidete er sich an. Beim Waschen horchte

cr auf:

Tick, tack-tick, tack-tick".

Höllriegel trat zweifelnd heran. Jedoch, es war
ein Nachklang nur Erinnerung. Er bückte sich.

Aus. Ganz aus."

Mit dcm Fuß stieß er das klägliche Gebilde in

eine Zimmereckc. Dann ging er in die Küche.

Ich reise also morgen, Anna."

Wer weckt Sie, Herr Professor. Ich kann dic

Verantwortung nicht aust mich nebmen. Lieber bleibe

ich die ganze Stacht hindurch wach ."
Da zog Anton Höllriegel den Geldbeutel aus

der Hosentasche:

Da, kaufen Sie einen Wecker, der weckt."
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